‑

‑

[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]Tulln a. d. Donau

Pantone: 375 C



[image: image3.jpg]TALT

Tulln a. d. Donau






            [image: image4.png]TLT

Tulln a. d. Donau





                       [image: image5.jpg]plus

eco




‑

‑


Presseinformation

Technologiezentrum Tulln (TZT) wird heute feierlich eröffnet –
High-Tech Infrastruktur für High-Tech Firmen!
LH-Stv. Gabmann: „Mit dem TZT wird die Standortentwicklung am Technopol Tulln weiter gestärkt“.

2. Dezember 2005, Tulln

Nach einer Bauzeit von nur 6 Monaten ist es nun soweit – das topmoderne Technologiezentrum Tulln (TZT) wurde heute durch Wirtschaftslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann, Willi Stift, Bürgermeister der Stadt Tulln, ecoplus Hauptgeschäftsführer Dr. Richard Plitzka, Mag. Gerhard Schmid, Geschäftsführer TZT Technologie Zentrum Tulln GmbH und Dr. Johann Binder, Geschäftsführer Romer Labs® feierlich eröffnet!
„Die Schaffung eines technologie- und innovationsfreudigen Klimas als Basis für technologieorientierte Unternehmensgründungen in Niederösterreich ist extrem wichtig“, erklärte Wirtschaftslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann. „Wir sind am besten Wege, Niederösterreich international als Top-Technologiestandort zu positionieren“.
Nach dem Vorbild des Technologie- und Forschungszentrums Wiener Neustadt und des Biotechnologiezentrums Krems ist in unmittelbarer Nähe zum Interuniversitären Department für Agrarbiotechnologie (IFA Tulln) und zur Fachhochschule das Technologiezentrum Tulln entstanden. „Durch die Nähe ergeben sich wichtige Synergieeffekte im Bereich Forschung, Lehre und Wirtschaft“, sagte ecoplus Hauptgeschäftsführer Dr. Richard Plitzka. 

ecoplus und die Stadt Tulln betreiben das Technologiezentrum. Im 3-geschossigen TZT stehen den Forschern und Unternehmern im Bereich der Agrar- und Umweltbiotechnologie rund 1.500 m² Labor- und rund 1.000 m² Büroflächen zur Verfügung. Die Investitionskosten betrugen € 4,5 Millionen, ecoplus förderte den Bau der Basisinfrastruktur mit Regionalfördermitteln. 
„Die vielen forschungsintensiven High-Tech Firmen in Niederösterreich brauchen eine entsprechende Infrastruktur“, betonte LH-Stv. Gabmann, „und ecoplus sorgt im Rahmen des Technopol Programms des Landes Niederösterreich dafür“!
Als erste Firmen siedeln sich Romer Labs® und Biopure an. Beide Firmen arbeiten im Bereich der Mycotoxinforschung. Romer Labs®  ist auf die Analytik von Mycotoxinen (giftige Stoffwechselprodukte von Schimmelpilzen) spezialisiert und hat als Partner des am IFA vorhandenen Christian Doppler Labors eine wichtige Rolle. Die Firma Biopure, das erste Spin-off vom IFA, produziert in hohem Grad gereinigte Mycotoxin-Referenzsubstanzen. „Das TZT ist somit schon jetzt zu rund 40 % ausgelastet, Gespräche mit weiteren Interessenten laufen bereits“, freute sich der Geschäftsführer des neuen Technologiezentrums, Mag. Gerhard Schmid.
Damit sich die Mitarbeiter besonders wohl fühlen, wurde ein Teil der Büroräume im TZT nach Feng-Shui gestaltet. Dazu wurde der international tätige Lebensraum-Experte und Tiefbauingenieur Ing. Herbert Gradl eingebunden, der für die energetische Harmonisierung des Geländes sowie für die Aufladung des Gebäudes zum Ort der Kraft verantwortlich zeichnet.
Mit dem Interdisziplinären Department für Agrarbiotechnologie (IFA), dem Technopark Tulln (Kooperation ecoplus, Raiffeisen-Holding, Stadt Tulln) und dem Fachhochschulstudiengang für Biotechnische Verfahren ist in Tulln ein Technopol im Bereich der Agrar- und Umweltbiotechnologie (u.a. durch die Existenz eines Christian Doppler Labors) entstanden. Am Technopol Tulln sind derzeit rund 150 Forscher tätig. 
12 konkrete Projekte wurden bisher vom Technopol Manager der ecoplus, DI Claus Zeppelzauer koordiniert. Dazu einige unterschiedliche Beispiele: bei einem Projekt wird aus Getränkekartons ein neuer Werkstoff erzeugt. Im Rahmen des Qualitätssicherungszentrums für die Wasseranalytik werden sogenannte „Ringversuche“ zur Erhebung der Wassergüte durchgeführt – daran haben bisher schon über 300 Labors aus 
dem In- und Ausland teilgenommen! Ein innovatives Projekt zur Produktveredelung mit einer speziellen Wirbelschichtanlage schafft Dissertantenstellen und Praktikumsplätze für FH-Studenten. Beim derzeit aktuellsten Projekt werden mit molekularbiologischen Methoden die häufigsten Erkrankungen des Weizens untersucht, und außerdem wurden/werden Projekte im Bereich der Lebensmittelsicherheit und Lebensmittelallergie durchgeführt.
Das Technologiezentrum Tulln ist ein wichtiger Baustein im Technopol-Programm Niederösterreich, das im April 2004 gestartet wurde und von ecoplus an den Standorten Tulln, Krems und Wiener Neustadt umgesetzt wird. “Ziel ist es, Forschungsprojekte mit Unternehmen und den NÖ Forschungseinrichtungen zu initiieren und zu begleiten“, betonte Dr. Plitzka.  Und LH-Stv. Gabmann erklärte: „Mit dem neuen Technologiezentrum wird die Standortentwicklung am Technopol Tulln noch weiter gestärkt“.
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